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Werne geben toit nadjftcljeitbcr .Vi läge eines

treuen alten ©mmtSljoferê Kaum, Tie Keb.

ßieber S^ebelfpalter

2a barfft bu nidjt tatenlos jufefjcu; benn

immer, too bas Kedjt ben Kurzem gejogen

hat, haft bu biet) auf bie Seite bes Unter»

brüdtten gcfteHt. ©8 hanbelt fid) um eine

SBetgetoaltiflung, um bie ©ntreijjung eine*

alten, ehrlichen KamenS, fo luie toenn man

bir oon morgen an nidjt mebr Kebelftoalter

fagen, fonbern bir irgenb einen anbern gut

ober fdjledjt erfuubeneu Tanten beilegen

mürbe, $. 2Î. ©urtoettermadjet ober äßodjen»

roiublatt uub betgleidjen 33aualU uub îvi
oialitäten, bie bu einfad) abfurb finbeft. Ta

mürbe einer fdjon bei bir anïommen! ©toaê

ganj SlebulirtjeS ift eS tn unferm Jalle. gut
ÄlotfteHung nod; ein 33cifbiel.

9tlê St. ©alleu anno 1918 bie ©inge

meinbttng unb ©rofjntadjtftellung" burdj«

führte, badjte fein DJÎenfcb baran, bie alten

fjiftorifdjen Kamen St. Jyiben unb Sruggen

berfefitoirtben ju laffen; fie finben fidj audj
heute nod; auf ben Daljnljoffdjilbern biefer

Stufjengemeinben. Tiefe ehemaligen Torf
fdjaften tjätten fidj mit 9îcct)t getoeüjtt, hätte

man auf ber .Viarte ifjren jabrljuitbertealtcit
Kamen einfadj geftririjen unb bafür baS

SBort St. ©alten mit irgenb einer ^atjt ober

einem Dudjftabcn gefegt. SBaS finb 33udj=

ftaben, înaê finb 3aljlen? Seere Sdjenien,

Sdjatteugebilbe oljne blüljenbeS Seben. Ter
eljrfame Drüggelter toäre ein St.<äaHer SB1,

bie ©terfrau oon Stbttoil eine St. ©allerin

3Bie fonben 6ie geftetn im 9îobio
ben ©elger?"

,,©r erinnerte tntd) on 35eetljorjen !"
"übet 'BeethODen ftonnte boefj nidjt
©etge fpielen!"

9ca, ber SDtann geftern obenb aud)

nidjt!"

2ö 4 getoorben, Hingegen baS Seerentoeib

oon SBittenbadj auf bie Srage ma^ bem

SBoljnort anttoorten müfjte: ^dj tootme iu

St. ©allen D 3. äJtan benfe: D3. Sdjaut

fid) 'baS nidjt an tote eine djemifdjc $or=

mel? Djigenium 3, 3 Teile Sauerftoff. ©in«

feelifdje Derfüiunteruitg bes DolfeS toäre

bie nnauëbleiblidje ^yolgc biefes Qabletv unb

Dudjftabenimirrluarrs geloefen. Sllfo getftiger

Jfiebergaug, Slbftieg, Tefabenj. ©ut, bafj

unfer liebeS St. ©allen Oermöge ber ©in=

ficht uub ber hohen ^ntelligenj feiner Käte

uub beut gefunben Sinn feines SiolfeS ba»

bon unberührt blieb. Si!aS tut aber ffireuj»

tingenV ©ê nimmt einem heimeligen Torf,
feiner .Vtirdje, feinem SdjultjauS, hatten
unb gelbem beu moljlfliugenben, auf feinen

Urfbrung bertoetfenben Kamen ti m m i s «

lj o f e n unb jloingt iljm gewalttätig einen

anbern auf, bev iljm bas .Vireuj bringt. SBon

ber 5Baljnftation läfjt es bie Tafel entfernen,
bie ben alt4jiftorifc(jen Kamen trug, bamit

ja bie ^rentben beu SSeg bortljiu nidjt mehr

finben, am unridjtigen Orte auëfteigen unb

erft nadj langem fragen unb Qbfern an

9Jiülje uub Qeit enblidj beim alten biebern

Ëmmishofen, baS feinen Kamen berlor, itjv

Qiel erretdjen. Uub ber ©mmisljofcr=Mrä=

mer, ber fein (ïtnmisl;ofer meljr ift, mufj

au brei .Vtreujlinger Datjnljöfen feine ihm

jugefanbten ©ütcr furfjen. g}t bas nidjt ein

.St reu jy 3Bat)rIid), bic einftmaltgen lieben

ËmmiSljofcr finb $reuuIing,er getoorben!

gribolin

f Touren *
Packung »»erg0.
1,189 fU.r,.HTils'ler

Tag alier Hühneraugenkapitän,
Hab' dich schon lange nicht gesehn."

Griitj mich nicht mehr mit selchem Wort,
Durch Lebewohl"* ist alles fori."

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewahl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Gerne geben wir nachstehender Klage eines

treuen alten Emmishosers Raum. Tie Red.

Lieber Nebelspalter

Ta darfst du nicht tatenlos zusehen; denn

immer, Wo das Recht den >!ür;er» gewgeu

hat, hast du dich auf die Seite des

Unterdrückten gestellt. Es handelt sich um eine

Bergewaltig»ng, nm die Eiitreißllug eines

alten, ehrliche» Namens, so wie wenn man

dir vvn morgen an nicht mehr Nebelspaller

sagen, sondern dir irgend einen andern gut

oder schlecht erfundenen Namen beilegen

würde, z. B. Gutwettermacher oder Wochen-

witwlatt und dergleichen Banali- und

vialitäten, die du einfach absurd findest. Ta

würde einer schön bei dir ankommen! Etwas

ganz AehulicheS ist es in unserm Falle. Zur
Klarstellung uoch eiu Beispiel.

Als St. Grllen anno UN<-! die Eiuq.'

meindung und Grvßmachtstelluiig"
durchführte, dachte kein Mensch daran, die alten

historischen Namen St. Fiden nnd Brmige»

verschwinden zu lassen' sie finden sich auch

beute noch auf deu Bahnhofschildern dieser

Außeiigemeiuden. Diese ehemaligen Torf
schoflen hätten sich mit Recht gewehrt, hätte

man auf der Karte ihren jahrhundertealten
Namen einfach gestrichen und dafür das

Kort Zt. àllen mit irgend einer ^rchl oder

einem Buchstaben gesetzt. Was sind

Buchstaben, was sind Zahlen? Leere Schemen,

Schattengebilde ohne blühendes Leben. Ter
ehrsame Bruggener wäre ein Zt. Kaller W1,
die Eierfrau von Aotwil eine St. Gatterin

Wie fanden Sie gestern im Radio
den Geiger?"

Er erinnerte mich an Beethoven!"
Aber Beethoven konnte doch nicht

Geige spielen!"
Na, der Mann gestern abend auch

nicht!"

W4 geworden, wogegen das Beerenweib

von Wittenbach ans die Frage »ach dem

Wohnort antworten müßte: ^ch wohue i»

St. Galleu O 3. Man denke: O3. Scheint

sich das nicht an wie eine chemische

Formel? ^rigenium 3, 3 Teile Sauerstoff. Eine

seelische Berküminerung des Bolkes Wäre

die »natlsbleibliche Folge dieses Zahle»- und

Buchstabenwirrwarrs gewesen. Also geistiger

Niedergang, Abstieg, Tekadenz. Gut, daß

unser liebes St. Gallen vermöge der Einsicht

und der hohen Intelligenz seiner Räte

und dem gesunde» Sinn seines Bvlkes da-

vvn unberührt blieb. Was tut aber Kreuz-

liugeu? Es nimmt einem heimelige» Torf,
seiner Kirche, seinem Schulhaus, Matten

und Feldern den wohlklingenden, auf seinen

Ursprung verweiseiide» Namen E »> ni i s -

Hofen und zwingt ihm gewalttätig einen

ander» aus, der ihm das Kreuz bringt. Bon

der Bahnstation läßt es die Tafel entferne»,
die den alt-historischen Name» trug, damit

ja die Fremden den Weg dorthin uicht mehr

finde», am unrichtigen -Drte aussteige» und

erst nach langem Fragen und Tpfern an

Mühe und Zeit endlich beim alten biedern

Emmishofeii, das seinen Namen verlor, ihr

Ziel erreichen. Und der Emmishofer-Krci-

mer, der kein Emmishofer mehr ist, muß

an drei Kreuzlinger Bahnhöfen seine ihm

zugesandten Güter suchen. Ist das nicht eiu

Kre»;? Wahrlich, die einstmalig.'ii lieben

Emmishofer find Kreu-,limier geworden!

Fridolin

Touren à.-

^ » .ne ì0» ^

IkaA alter ttSknersuAeokspitäi»,
Had' äick 5cko» I-mAe nickt Aezek»."

Lirlih mick mckt mekr mit selckern Wort.
vurck I-ede-vokI ' l-t alle« kort. "

ernptonlene Nllnnoraugsn » l.odo«otil mit äruckinjlclerncleni
Lil-rinx lür clie Zeven uncl I.sde«znI»>ZsIIen»<:neit»sn lür clie

LuLsodle. Mecticlose (8 plissier) Lr. l.2S, ertiiiltlicli in ^poidelcen

Deitmer, Lie bitte bei IZestellungsn irnrner suk clen «Xebelzp-tlter» lZszu-Z! I^LLLSl^LILK 1930 tXr. ?5

ll


	...

